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Vierteljährlicher Abonnements Preis
Jnſerate für den Sourler werden an

Jn Leipzig in dergenommen
für Halle und unſere unmittelbaren C r O n r 1 r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnechmer: 25 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.Poſt Anſtalten überall nur:

1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite

Zeitung
und Land.

189. Halle, Montag den 16. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Auguſt. Jn der heutigen Verhand

lung des Polenproceſſes wurden ſieben Angeklagte ver-
nommen. Auch dieſe befolgten, mit Ausnahme eines Ein-
zigen das Laugnungs- und Widerrufsſyſtem, welches ſchon
von den fruhern Angeklagten angenommen war. Der
Erſte, welcher vernommen wurde, war Leopold v. Miecz-
kowski, 34 Jahre alt, Gutsbeſitzer im bromberger Kreis
und Pachter des Gutes Goloſchutz im ſchwetzer Kreis. Er
war Mitglied des landwirthſchaftlichen Vereins in Koro-
nowo und des polniſchen Caſinos in Bromberg. Schon im
Jahr 1845 durch Radkiewicz von der Exiſtenz einer Ver
ſchwörung unterrichtet, erhielt er in den Tagen vom 14.
bis zum 17. Febr. durch die beiden Ogrodowicz und Po-
leski Nachricht von einem auf Bromberg fur den 19. Febr.
beabſichtigten Unternehmen. Der Angeklagte verſprach ſeine
Mitwirkung und begann ſeine Thatigkeit, indem er ſeinem
Vogt Redmann Aufträge wegen Aufnahme der Jnſurgen-
ten ſowie wegen Bereithaltung von Heugabeln ertheilte,
eine Flinte und Piſtolen in Stand ſetzte und einen Leibgurt
zurecht machen ließ. Noch am 17. Febr. machte er dem
Radkiewicz in Briefen mehrere Mittheilungen. Am 18.
Febr. unterrichtete er den Johann v. Lebinski in Stonsk
von dem beabſichtigten Unternehmen. Am 19. Febr. beich-
tete er dem Mitangeklagten, Dekan Cielsdorf, und empfing
aus deſſen Händen das Abendmahl. An demſelben Tage
verkaufte er dem Radkiewicz ein Reitpferd zu dem Zuge
nach Bromberg, ließ ſein eignes Reitpferd ſatteln und un
gefähr zehn andere Pferde in Bereitſchaft halten um fur
den beabſichtigten Zug verwendet zu werden.

Zur Auslaſſung aufgefordert, äußerte der Angeklagte:
er habe fruüher Geſtändniſſe gemacht, die nicht in der Wahr
heit begrundet ſeien. Von dem Ausbruch eines Aufſtandes
habe er nichts erfahren; Pferde und Wagen habe er in
Stand geſetzt, um Getreide nach Bromberg zu ſchaffen
gebeichtet habe er wegen ſeiner Kränklichkeit. Das an
Radkiewiez verkaufte Pferd ſei ein Arbeitspferd geweſen.
Die Flinte und die Piſtolen habe er zu ſeinem Schutze be
reit gehalten, da Gerüchte von Unruhen verbreitet geweſen.

Der zweite Angeklagte, Michael Redmann, iſt 52
Jahre alt und ſeit fuunf Jahren im Dienſte des Mieczkowski.
Er wird beſchuldigt, die Aufträge des Letztern in Betreff
der Zuruſtung von Heugabeln ſowie der Bereithaltung von
Pferden zum Zuge gegen Bromberg ausgefuhrt zu haben.
Am Abend verſammelten ſich bei ihm 20 Perſonen, unter
denen er einigen eroöffnete, daß es wohl nach Bromberg
gehen würde. Die Leute blieben bis 10 Uhr bei einander,
wo der Angeklagte ſie entließ, weil ſich nichts weiter er
eignete. Redmann lääugnet, Auftrag wegen der Heugabeln
erhalten zu haben. Der Herr habe blos geſagt, er ſolle
die Leute anweiſen, Acht zu geben, weil in den andern
Dörfern Wachen ausgeſtellt ſeien. Ebenſo habe der Herr
geſagt, es wurde nach Bromberg gehen, und dies habe
er auf die Fuhren bezogen. Seine früheren Ausſagen ſeien
falſch; er ſei zu denſelben durch die ihm gemachten Aus-
ſichten auf baldige Entlaſſung bewogen worden. Die fru-
heren Geſtaäändniſſe werden verleſen und drei Zeugen abge
hört, welche im Weſentlichen ausſagen, Redmann habe
nicht von einer Revolution geſprochen, ſondern von uübeln
Nachrichten, und habe ſie aufgefordert, Heugabeln mit
längern Stielen zu bringen, es ſolle nach Bromberg gehen.

Der dritte Angeklagte, welcher vernommen wird, iſt
der Pfarrer Cielsdorf aus Sierock, 41 Jahre alt. Er war
Mitglied des agronomiſchen Vereins zu Koronowo. Am
19. Febr. wurde er zu dem Mitangeklagten Mieczkowski
berufen und reichte demſelben das Abendmahl. Bei Miecz-
kowski traf auch der Angeklagte Radkiewicz ein. Bei dem
Fruhſtuck theilten ſich Beide Pulver und Rehpoſten. Ciels-
dorf fragte, was das zu bedeuten habe, worauf Miecz-
kowski äußerte: Wiſſen Sie noch nichts? Es ſoll ja los
gehen. Aus dem weitern Geſpräch erfuhr der Angeklagte
von dem Unternehmen, welches fur dieſen Tag auf Brom-
berg beabſichtigt wurde. Es wurde geäußert, daß die preu-
ßiſche Regierung geſturzt und eine polniſche eingeſetzt wer-
den ſolle. Gegenvorſtellungen des Angeklagten wurden als
zu ſpät bezeichnet. Cielsdorf begleitete den Radkiewicz und
deſſen Frau nach dem auf ſeinem Wege gelegenen Ort Brie-
ſen, wo er eine Einladung zum Mittageſſen annahm und



noch Folgendes erfuhr: Radkiewicz erwarte die Jnſurgen-
ten zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends. Um 41 Uhr ſolle Brom-
berg von allen Seiten geſtuürmt werden. Der Pfarrer Tu-
lodzieski habe den Auftrag, um dieſelbe Zeit Schwetz und
Kulm zu nehmen. Die Beamten ſollten getödtet werden.
Radkiewicz verlangte, daß auch Cielsdorf ſeine Pferde zu
dem Zuge nach Bromberg hergebe. Der Angeklagte ſagte
es zu, angeblich aus Furcht, da ſchon ſo viel vom Hals-
abſchneiden die Rede geweſen.

Jn ſeinen heutigen Auslaſſungen bleibt Cielsdorf bei
ſeinen fruheren Angaben ſtehen und erklärt nur, er habe
nicht die Abſicht gehabt, ſeine Pferde herzugeben. Daß
er die Anzeige unterlaſſen, komme daher, daß er im Ge-
ſpräche mit dem Gendarmen Simon erfahren: die Behoörde
ſei ſchon unterrichtet. Nach dieſer Vernehmung zieht ſich
der Gerichtshof zur Berathung zurück und gibt dann die
Entſcheidung: daß der Angeklagte aus der Haft zu entlaſ-
ſen ſei, ſich aber einſtweilen in Berlin aufzuhalten habe.

Der nächſte Angeklagte iſt Stanislaus v. Radkiewicz,
46 Jahre alt, im Revolutionskriege Major. Nach Ver-
leſung der Anklageacte behauptet der Angeklagte, er ſei
der deutſchen Sprache nicht ſo machtig, daß er das ihm
vorgeleſene und von ihm unterzeichnete Protokoll der Vor-
unterſuchung verſtanden habe. Es entſteht hierüber eine
Debatte zwiſchen dem Staatsanwalt und dem Vertheidiger,
in Folge deren der Gerichtshof den Beſchluß faßt, die be-
zügliche Verhandlung auszuſetzen und zunächſt Zeugen dar-
uber abzuhören, ob der Angeklagte der deutſchen Sprache

mächtig ſei oder nicht. nDer folgende Angeklagte Jgnaz v. Lebinski iſt der
Sohn des Gutsbeſitzers und Mitangeklagten Johann v. Le
binski, 25 Jahre alt, und hilft ſeinem Vater in der Fuüh-
rung der Wirthſchaft. Er war Mitglied des agronomi-
ſchen Vereins zu Koronowo. Kunde von dem Ausbruch
eines Aufſtandes erhielt er am 18. Febr. durch Mieczkowski
und Grabowski, welche bei ſeinem Vater zu Tiſche waren,
von dem Unternehmen auf Bromberg ſprachen und zur
Theilnahme an demſelben aufforderten. Der Angeklagte
forderte die Dreſcher auf, um 10 Uhr an dem Tage mit
Heugabeln auf dem Herrnhofe ſich zu ſtellen, um nach
Bromberg zu gehen und ſich dort mit dem Militair zu ſchla
gen. Wer nicht mitgehe, werde erſchoſſen werden. Der
Angeklagte ſagt heute aus, er habe nichts von Vorberei-
tungen zu einer Revolution gehört, und ſeine betreffenden
Angaben im früheren Protokolle ſeien falſch und erzwun-
gen. Die Unſicherheit, von der bei Tiſche die Rede gewe-
ſen, habe er auf eine Räuberbande bezogen, und die Auf-
forderung an die Leute, ſich zu bewaffnen, habe eben in
den Geruchten von allgemeiner Unſicherheit ihren Grund

ehabt.ges Der folgende Angeklagte, Johann v. Lebinski, iſt 56

gehe alt und Beſitzer des Gutes Stonsk im ſchwetzer
reiſe. Er war Mitglied des agronomiſchen Vereins zu

Koronowo und des polniſchen Caſinos in Bromberg. Durch
das Gerücht ſchon früher von revolutionairen Umtrieben
unterrichtet, erhielt er erſt am 18. Februar 1846 durch
Mieczkowski und Grabowski ſichere Kunde von dem Aus-
bruch eines Aufſtandes zur Wiederherſtellung eines polni-
ſchen Reichs, ſowie die Aufforderung zur Theilnahme an
dem Unternehmen auf Bromberg. Am 19. Febr. Morgens
trat der Angeklagte zu ſeinen Dreſchern, ſagte ihnen, ſie
ſollten Abſchied von ihren Frauen nehmen, noch heute wur
den 1000 Mann mit Poleski kommen, ſie ſollten Aexte und
Gabeln nehmen, es gehe zunächſt gegen Bromberg auf das
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Militair los. Das Militair werde blind ſchießen, dann
gehe es gegen die Beamten, die getödtet werden ſollten.
Zuletzt werde es gegen den König gehen. Ein Dreſcher,
welcher erklärte: er ſei Landwehrmann und habe dem Koö-
nig Treue geſchworen, werde alſo ſeine Hand gegen den
König nicht aufheben, wurde von ihm dahin beſchieden:
Mein Bruderchen, wenn du nicht mitgehſt, ſo werden ſie
dir vor den Kopf brennen. Die Arbeiter zeigten jedoch keine
Luſt zu dem Unternehmen und flohen in den Wald. Auf
dieſe Anklage widerruft der Angeklagte ſeine fruühern Aus
ſagen als erzwungen; indeſſen ſagen vier Zeugen im We-
ſentlichen ubereinſtimmend dahin aus, daß ſie zur Bewaff
nung und zum Zuge nach Bromberg aufgefordert worden
ſeien und daß die Beamten hatten vertrieben werden ſollen.

Der letzte Angeklagte, welcher heute vernommen wur-
de, war Leo v. Grabowski, 48 Jahre alt und Beſitzer des
Gutes Laszewo im ſchwetzer Kreiſe. Er war Mitglied des
landwirthſchaftlichen Vereins in Koronowo und des polni-
ſchen Caſinos in Bromberg. Seine Betheiligung an der
Verſchworung iſt im Weſentlichen in der Anklage ſeines
Stiefbruders Mieczkowski enthalten. Der Angeklagte gibt
heute an, daß er an die Zuſammenrottirungen nicht ge-
glaubt und die bevorſtehende Revolution lediglich als gegen
Rußland gerichtet angenommen habe. Nach dieſem Ver-
hör wurde die heutige Sitzung geſchloſſen.

Düſſeldorf, d. 10. Aug. Aus beſter Quelle wird
der „Köln. Ztg. gemeldet, daß die Reiſe des Königs nach
der Rheinprovinz nun definitiv in der Weiſe feſtſteht, daß
Se. Majeſtät die zu den Uebungen verſammelten Truppen
der 16ten Diviſion am 20. und 21. Sept. bei Koblenz, die
der 15ten Diviſion am 22. und 23. Sept. bei Koöln (in der
Nähe von Bruhl), die der 12ten Diviſion am 24. und 25.
Sept. bei Duſſeldorf und jene der 13ten Diviſion am 27.
und 28. Sept. bei Muünſter beſichtigen werden.

Bonn, d. 9. Aug. Jn der Conceeſſionsangelegenheit
eines Jnſtituts der barmherzigen Schweſtern auf der Jnſel
Nonnenwerth iſt nunmehr eine definitive Entſcheidung er
folgt. Als vor einigen Jahren die Vorſteherin dieſes Jn-
ſtituts zu Köoln ſich um das Eigenthum der Jnſel und des
Kloſtergebäudes bewarb, geſchah ein Gleiches von mehre-
ren Kölner Kaufleuten, die eine Fabrik dort anzulegen oder
die bisher dort betriebene Gaſtwirthſchaft beizubehalten be-
abſichtigt haben ſollen. Die Gemeinde Rolandseck, zu wel
cher die Jnſel gehort, ſuchte jedoch durch ihren Ortsvor-
ſtand bei dem königlichen Miniſterium die Conceſſion zur
Errichtung einer Pflegeanſtalt der barmherzigen Schweſtern
zu verhindern, indem ſie vorſtellte, daß dieſelbe fur die
Bewohner der Gemeinde nachtheilig, dagegen jedes ſonſtige
Etabliſſement auf der Jnſel fur dieſelbe vortheilhaft ſein
werde. Jnzwiſchen aber hat das gedachte Jnſtitut die Jn-
ſel käuflich erworben und, da wohl Ausſicht zur Erlangung
der Conceſſion vorhanden ſein mochte, von derſelben Beſitz
genommen. Auf jene Vorſtellungen der Gemeinde Rolands-
eck iſt nun vor wenigen Tagen der miniſterielle Beſcheid
eingelaufen, daß dem Jnſtitute der barmherzigen Schwe-
ſtern die Conceſſion zur Errichtung einer Pflegeanſtalt zu
Nonnenwerth verweigert worden ſei, und der Ortsvorſteher
wird zugleich angewieſen, die gedachten Kölner Kaufleute
als Bewerber um das Eigenthum der Jnſel hiervon zu be
nachrichtigen damit dieſelben ſich wegen des etwaigen An-
kaufes mit der jetzigen Eigenthumerin benehmen konnten.

Königsberg, d. 8. Aug. Die hieſige freie evange-
liſche Gemeinde ſchreitet ruſtig vorwärts und iſt noch im
mer im Wachſen begriffen. Sie zahlt jetzt 180 Mitglieder,
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von denen ein ziemlich großer Theil den höhern Ständen
angehört. Alle Sonntage findet der Gottesdienſt ſtatt. Die
Cultusformen ſind ſo weit gehalten, daß ein Gewiſſens-
zwang hier nie eine Stätte finden kann und dogmatiſche
Conflicte unmöglich ſind. Jedes Mitglied kann daruüber
ſelbſt entſcheiden, ob es irgend einen religiöſen Gebrauch
beibehalten will oder nicht; im erſteren Fall iſt der Geiſt-
liche verpflichtet, die Ceremonie zu vollfuhren, doch iſt es
auch, um durchaus keine hierarchiſche Prärogative entſtehen
zu laſſen jedem andern Mitgliede geſtattet, die Rituation
zu erfüllen. Auch iſt zur Haltung von Vorträgen jedes
Mitglied berechtigt. Die Gemeinde hat deshalb den Na
men evangeliſche angenommen, weil ſie für jetzt als den
Kern des Evangeliums die allgemeine Menſchenliebe, wie
ſie Chriſtus durch That und Wort bewieſen, erkannt hat.
Ein beſoldetes Prieſteramt exiſtirt nicht; Rupp hat jedes
Gehalt ausgeſchlagen und ernährt ſich von ſchriftſtelleriſchen
Arbeiten. Da in letzter Zeit alle polizeiliche Maßregeln ge-
gen die Gemeinde inhibirt ſind, ſo hofft man täglich, daß
nach der neuen echt königlichen Gewähr fur Glaubens und
Gewiſſensfreiheit die betreffenden Behoörden ſehr bald die
Gemeinde als eine geduldete anerkennen werden.

(Berl. Spen. Ztg.)
Stuttgart, d. 9. Aug. Unterzeichnet von den vier

zehn ſchwäbiſchen Turngemeinden iſt dieſer Tage eine Gluck
wunſch- Adreſſe an den Turnvater Jahn abgegangen, deſ-
ſen Geburtstag bekanntlich auf den 11. Auguſt fallt.

Schweiz.
Bern, d. 9. Aug. Heute kam in der Tagſatzung der

Commiſſionsbericht über die Ruſtungen, Befeſtigungen und
Zufuhren von Kriegsmaterial der Sonderbundskantone zur
Berathung. Die Berichterſtatter der Commiſſion haben fur
den Augenblick nichts Weiteres beizufugen, behalten ſich
aber vor, auf allfällige Einwurfe zu antworten. Luzern
weiſt die in den Zuſchriften von Bern enthaltenen Ausdrucke
von „Anmaßungen, Feindſeligkeiten Gewaltakten der Son-
derbundskantonec im Namen dieſer Kantone als beleidigend
zuruück. Uri ſpricht ſich in demſelben Sinne aus. Der
weitere Verlauf der Berathung wird noch nicht berichtet.

Belgien.
Brüſſel, d. 8. Auguſt. Der König und die Koönigin

ſind geſtern Abend hier angelangt. Es iſt Zeit, daß die
Miniſterkriſis ein Ende nehme. Es muß etwas fur die
Gewerbe geſchehen; fähigere Hände müſſen endlich zu Maß-
regeln greifen, welche dem jetzigen Zuſtande ein Ziel ſetzen.
Tauſende Bettler, fruüher fleißige Arbeiter, verheeren die
Felder, legen förmlich dem Landmanne Tribute auf. Von
den aus dem uberfullten Bettlerdepot der Cambre bei Bruüſ-
ſel entlaſſenen Vagabunden werden täglich ganze Trupps
wegen Bettelei und Marodirens wieder eingezogen. Die
Flandern werden foörmlich ausgepluundert. Das ſind die
Folgen einer unfähigen ſechsjährigen Verwaltung eines be-
ſchränkten Schutzſyſtems der Sympathien gewiſſer Klaſ-
ſen fur die Einrichtungen der geprieſenen alten Zeit.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Aug. Wie verlautet, wird das Par-

lament wahrſcheinlich am 21. September behufs ſeiner Con-
ſtitution und Ernennung eines Sprechers zuſammentreten,
dann aber falls nicht unerwartete Ereigniſſe ſeine fru
here Einberufung nöthig machen bis zum Anfange des
nächſten Jahres vertagt bleiben.

Die Garn-Ausfuhr von England während der erſten
ſechs Monate dieſes Jahres ſtellte ſich nach „Burn's Glances
um 12,700,009 Pfd. geriager heraus, als vom 1. Januar
bis Ende Juni 1846. Nur Oſtindien und China bezogen
beinahe 1 Million Pfd. mehr. Fur Deutſchland (mit Ein
ſchluß von Holland) beträzt der Ausfall ungefähr 8,400,000,
fur die Häfen des Mittelmeeres 3,000,000 und fur Ruß-
land 1 Mill. Pfd.

Die Leichenfeier des Agitators hat eine politiſche Be
deutung, und man kann von O'Connell ſagen er iſt zur
rechten Stunde geſtorben und zur rechten Stunde begraben.
Sein Streben hat die Repeal, die im Todeskampfe lag,
zu neuem Leben erweckt. Der Express bemerkt daruüber:
Jeder angeſehene Liberale ſcheute den Wahlkampf. Hr.
John O'Connell wurde von den Freunden ſeiner Familie auf
den Grund wegkomplimentirt, daß weder der nothige Eifer
noch die erforderlichen Geldmittel vorhanden ſeien. Und doch,
als um die elfte Stunde ein obſcurer Repealer mehr aus
Zufall als aus Kuhnheit hervorzutreten wagte, ſchaarte
ſich das Volk um ihn und das Volk trug ohne Fuhrer und
ohne Organiſation den Sieg davon.“

Griechenland.
(Wien, d. 11. Auguſt.) Es beſtätigt ſich durch Schrei

ben aus Preveſa vom 19. und 21., daß der griechiſche Jn
ſurgenten- General Theodor Grivas mit ſämmtlichen Auf-
rührern von Palaääochoria dort angekommen war, und in
dem Hauſe des engliſchen Conſuls Unterkunft gefunden hatte.
Der turkiſche Gouverneur, von dem Erſcheinen einer be-
waffneten Truppe in der Stadt betroffen, befahl, daß Gri-
vas und ſeine Leute ſich ihm unmittelbar ergeben ſollten.
Der brittiſche Viceconſul weigerte ſich, ſie aus ſeinem Hauſe
treten zu laſſen, wollte aber nicht fur ihr Verhalten bur-
gen, worauf der tuürkiſche Gouverneur das Conſulat mit
Soldaten umzingeln ließ, welche die Weiſung hatten, den
Grivas und ſeine Gefährten, ſobald ſie das Haus verlaſſen
ſollten, zu verhaften. Gleichzeitig ſandte er einen Courier
an den General Gouverneur von Epirus, in Janina, um
ſich Verhaltungsbefehle zu erbitten. Dieſe kamen nun am 21.
an und lauteten: Grivas und ſeine Gefahrten ſollten ihre
Waffen ausliefern und ſich dann unter Escorte nach Janina ver
fuügen; wenn ſie ſich weigerten, oder den Verſuch machen
ſollten, nach Griechenland uberzutreten, ſo ſolle die Mili-
tärmacht, jedoch nach vorheriger Verſtändigung mit dem
General Gouverneur, ſie zum Gehorſam zwingen. Nach
dem Eintreffen dieſer Befehle verſammelte der Gouverneur
von Preveſa die Ober- Offiziere der Beſatzung und die
Stadt Notabilitäten zu einem Rath, in Folge deſſen dem
engliſchen Viceconſul die Weiſung aus Janina mit dem Er-
ſuchen mitgetheilt wurde, Grivas und allen ſeinen Leuten
davon Nachricht zu geben. Grivas antwortete, daß er die
Waffen nicht ablegen, noch ſeinen Gefährten befehlen werde,
dieſelben abzulegen daß er ſich aber bewaffnet nach Janina
verfuügen wolle. Mit dieſer Antwort iſt nun wieder eine
Staffette nach Janina abgeſendet worden. Das engliſche
Viceconſulat in Preveſa war fortwährend von turkiſchen
Soldaten umringt. Am 21. Juli Nachmittags traf ein aus
Sta. Maura kommender Cutter der k. brittiſchen Flotte in
Preveſa ein, und uberbrachte die Gemalin des Grivas,
welche, begleitet von den Sanitätswächtern von Sta. Maura,
ohne mit ihrem Gemal in Verbindung zu kommen, eine Un-
terredung mit demſelben im Conſulatsgebäude hatte. (Man
argwoöhnte, daß es auf eine Flucht nach Art Lavalette's ab
geſehen ſei.)



Bekanntmachungen.
Brauerei- Verpachtung.

Die hieſige Kommun Brauerei ſoll auf
Sechs Jahre, von Michael dieſes Jahres
ab, und zwar auf Drei Jahre gewiß und
auf Drei Jahre ungewiß, auf

den 31. Auguſt d. J. Vormittags
10 Uhr

an Magiſtratsſtelle meiſtbietend, jedoch mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitan
ten, verpachtet werden.

Die im Termine bekannt zu machenden
Bedingüngen können vorher bei uns einge-
ſehen werden.

Freiburg, den 15. Juli 18417.
Der Magiſtrat.

Schier.

Avertiſſement.
Auf Antrag des beſtellten Nachlaß-Cu-

rators werden die unbekannten Erben und
Erbes-Erben des am 26. September 1808
zu Naumburg verſtorbenen Raths-Actuarius
Johann Chriſtoph Heinrich Gerbſtädt und
deſſen am 22. Februar 1818 zu Naum-
burg verſtorbenen Ehefrau, Chriſtiane Eleo-
nore geb. Scholze, hierdurch aufgefordert,
binnen neun Monaten, und ſpäteſtens in

dem auf
den 16. October 1847 Vormittags

11 Uhr
vor Herrn Aſſeſſor Becker angeſetzten Ter-
mine ihr Erbrecht nachzuweiſen, unter der
Verwarnung, daß der Nachlaß, welcher
zur Zeit in 74 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. be-
ſteht, als herrenloſes Gut dem landesherr-
lichen Fiskus zugeſprochen werden wird.

Naumburg, dem 15. December 1846.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Die Jagd auf dem zum Riettergute
Oſtrau gehörigen, bei Landsberg belege-
nen Antheile von dem getheilten Delitzſcher
Amts Koppeljagd Reviere ſoll auf die 6
Jahre vom 1. September 1847 bis dahin
1853

den 19. Auguſt 1847 Vormittags
10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend ver
pachtet werden.

Oſtrau, den 2. Auguſt 1847.
Adel. Veltheim'ſches Patrimonial- Gericht.

F. W. Krauſe.
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wwrrJGute reife abgebeerte Sauer-
kirſchen kauft

Ca rl Bro dko r b in Ha e.
S er 22 D J

Gurkenfäſſer und Weinoxhofte
verkauft Carl Brodkorb.

Ausgezeichnet ſchöne Servelatwurſt em

pfiehlt F. Eppner.

Theatraliſches.
Als Kliſchnigg zuerſt nach Deutſchland kam, war er von Niemanden gekannt

und wurden ihm wegen ſeiner Vorſtellungen überall Schwierigkeiten gemacht. Jn
einer größern Stadt wurde er von dem Ober-Bürgermeiſter, den er um die Erlaubniß
bat, ſich öffentlich produziren zu können, ſehr kurz abgefertigt; als ihm derſelbe aber
ſagte, daß dergleichen Perſonen das Publikum ſchon oft genug angeführt haben und

nen des Ober-Bürgermeiſters,
ihm auf keinen Fall die erbetene Erlaubniß ertheile, kratzte ſich, zum größten Erſtau

Kliſchnigg mit dem Fuße hinter die Ohren.
dieſem Augenblick an war ſein Glück gemacht.

Von
Jetzt lebt er in Wien zurückgezogen

von ſeiner künſtleriſchen Laufbahn von dem beträchtlichen Vermögen, das er ſich als
Künſtler erworben hat. Sein Nachfolger, der einzige, der ihn mit aller Vollkommen
heit erreicht, iſt jetzt hier, und giebt dem Publikum heute Gelegenheit, ſeine außer
ordentliche Kunſtfertigkeit zu bewundern. So überraſchend es auch ſein wird, Hrn.
Dornewaß zu ſehen, wenn er ſich heute mit dem Fuße hinter die Ohren kratzt, ſo

laſſung dazu gebe.
wünſchen wir ihm doch nicht, daß Mangel an Beſuch des Publikums ihm Veran-
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Windmühlen- Verkauf.
Meine zu Kloſter-Mansfeld gele-

gene Windmühle mit zwei Gängen, nebſt
zwei Häuſern, Scheune und Ställen, zwei
Gärten (vier Morgen haltend), Pflaumen-
Plantage und Zubehör, bin ich geſonnen,
meiſibietend zu verkaufen.

Zu dieſem Behufe ſteht Termin auf
d. 29. Auguſt d. J. Nachmittags 1 Uhr

in dem Oemlerſchen Gaſthof zu Kloſter-
Mansfeld, wozu zahlungsfähige Bicter
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
die Bedingungen bei dem unterſchriebenen
Beſitzer ſelbſt einzuſehen ſind und im Ter-

Kloſter-Mansfeld.
C. Kaustzleben.

Oelkuchen Verkauf.
Da ich für dieſes Jahr den größten

Theil meiner Oelkuchen ſchon auf Lieferung
in ſolchen Mühlen gekauft habe, welche
ſich beſonders durch ſchöne Qualität em-
pfohlen haben, bin ich in den Stand ge-
ſetzt, jeden meiner werthen Kunden in je-
der Hinſicht nach Wunſch befriedigen zu
können und werde dafür ſorgen, daß bei
dem Knappen Futter mein Lager davon
immer vollſtändig erhalten wird.

J. C. Potzelt,
Ober Steinſtraße neben dem ſchwarzen

Adler.

Tivoli.
Montag den 16. Auguſt: Gauſtdarſtellung

des Herrn Dornewaß, Domi der
amerikaniſche Affe. Hr. Dornewaß
hat in der Partie des Domi, ſo wie
überhaupt als Gymngſtiker ſich in ganz
Europa den größten Beifall erworben,
und wird deshalb das geehrte Publikum
auf diee höchſt ſeltene Vorſtellung ganz
beſonders aufmerkſam gemacht.

Die Vorſtellung iſt außer Abonnement.
Eintrittspreis 8 Sgr,

n n s

Gebauerſche Buchdxuckerei,

mine bekannt gemacht werden.

Tivoli.
Dienstag den 17. Auguſt

Der Vetter,
Luſtſpiel in 3 Akten von Rob. Benedix.

Frl. Richter den »Wilhelme,
Herr Bréöe den »Vetterc.

Hierauf:
Der Jude aus Meſeritz

oder

Die ſeltſame Teſtamentsklauſel,
Vaudeville in 1 Akt von L. Angely.

Frl. Richter »Miekchenc.
Da dieſe Vorſtellung zu meinem Benefize
iſt, ſo erlaube ich mir ein hochgeehrtes Pu
blikum dazu ergebenſt einzuladen.

Albert Heine.
Beſten haltbaren Firniß, welcher in ei

nigen Stunden ganz trocken, ſo wie alle
Sorten Lack eigener Fabrik, empfiehlt

G. Eichardt,
Ober Leipziger Straße.

Ganz friſche ſächſiſche Kübelbutter em
pfing und verkauft ſowohl im Ganzen als
ausgeſtochen billig

G. Eichardt,
Ober Leipziger Straße.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer älteſten Tochter
Emma mit dem Königlichen Lieutenant in
der 4. Artillerie Brigade Herrn Freiherrn
von Nordeck beehren ſich Verwandten
und Freunden ergebenſt anzuzeigen

Amt Hedersleben, d. 7. Auguſt 1847.
der Oberamtmann Wendenburg

und Frau.
Todes Anzeige.

Heute Vormittag 10 Uhr verſchied ſanft
und ruhig unſer innig geliebter Vater,
Herr Seifenſiedermeiſter Chriſtian Gott-
fried Lincke, im 72. Lebensjahre.

Halle, d. 13. Auguſt 1847.
Die Hinterbliebenen.

A.
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Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 14. Auguſt.

Weizen 3 A bis 3 79 6Rozgen 2 2 2 58Gerſte 1 17 6 1 20Hafer 1 e 5 1 8 e 9Magdeburg den 13. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 55 76 Gerſte 37 38Roggen 46 52 Hafer 27 29
Getreidebericht. Berlin, den 14. Auguſt.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:
Weizen nach Qualität von 70——80
Roggen loco 42 45
Gerſte loco 3234
Hafer loco nach Qualität 20—-24

uühöl loco 117/ bz.3 Herbſt i Bf., a bz.
Kanal-Liſt en. Den Finow-Kanal paſſirten am 12./13. Aug.

448 Wſpl. Roggen, 500 Etr. Mehl, 20 Wſpl. Rapps.

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
14. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.m 15. Lage Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Auguſt 21 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 15. Auguſt.

Goldnen Ring:
Stud. Glatz a. Weisburg.

Hr. Bergbeamter Wagner a. Osnabrück. Hr.
Hr. Lehrer Quiſte u. Hr. Kaufm.

Mürmann a. Berlin. Die Hrrn. Oekon. Walther a. Branden
burg, Hamm a. Reklam. Hr. Lehrer Dr. Gesko a. Wolfenbüt-
tel. Die Hrrn. Rentiers Albrecht a. Augsburg, Elias u. Hr. Dr.
Golden a. Amſterdam. Hr. Pred. Bürger a. Bodenburg. Hr.
Dr. Everts a. Deventer. Hr. Gutsbeſ. Hoffmann a. Böören.
Die Hrrn. Stud. Krauſe u. Jasper a. Göttingen. Hr. Kaufm.
Flechte a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Rittmſtr. Ruvakof a. Petersburg. Frau
Gräfin v. Münſter m. Gef. u. Comteſſe Maltzahn a. Hannover.
Hr. Naturforſcher Bodajan a. Madrid. Hr. Juwelier Henbeer
a. Berlin. Hr. Baumeiſter Krüger a. Munſter. Hr. Kaufm.
Michels a. Cöln. Hr. OLGRath Mehrmann a. Memel. Hr.
Hoffriſeur Zimmermann u. Hr. Rent. Zimmermann a. Berlin.
Hr. Rentier Streit a. Hamburg. Die Hrrn. Oekon. Seifert u.
Lippert a. Schwerin. Die Hrrn. Kaufl. Ebert u. Schröder a-
Berlin, Kleinſchmidt a. Aſchaffenburg.

Goldunen Löwen: Hr. Aſſeſſor Salzmann m. Gem. a. Aſchen.
Hr. Oberlehrer Tizum a. Aachen. Hr. Prof. Lomex a. Duis-
burg. Die Hrrn. Kaufl. Ebert a. Erfurt, Wennborn v. London.
Hr. Jnſp. Stein a. Lütſchena. Hr. Gutsbeſ. Königsberger a.
Hannover. Hr. Lieut. v. Hagen a. Dullſtaädt. Die Hrrn. Kaufl.
Laſchmann a. Dresden, Häderich a. Berlin. Die Hrrn. Oekon.
Oeſtereich a. Magdeburg, Berloff a. Camburg. Hr. Commis
Kaſchel a. Calbe. Hr. Partik. Leutonitz a. Eiſenach.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Oertel a. Hohenmölſen, Sem
mer a. Suhl, Rieß a. Chemnitz. Hr. Wollhdlr. Baumgarten a.
Erimmitſchau. Hr. Gaſthofsbeſ. Seidel a. Finſterwalde.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Ungewitter a. Wanfried, Rich
ter a. Magdeburg, Schneider a. Stockheim, Haber a. Worbis.
Hr. CEand. Böning a. Kohlow. Hr. Dr. phil. Seifart a. Hildes
heim. Hr. Fabrik. Haferſtroh a. Stockholm. Die Hrrn. Kaufl.
Jonas a. Vien, Schondorf a. Prag, Sammel a. Amſterdam.

Stadt Zurich: Hr. Oberſtlieut. Grove m. Dienerſch, Miß Snow-

rinzen: Hr. Graf Alex. Karoly m. Dienerſch. a. Un-u w. Gogverneur Plante a. Paris. Hr. Conſtſtorialrath
Sohn a. Berlin. Hr. Dr. med. Kroll a. Erfurt. Hr. Forſtrath
Buchwald a. Wolkenſtein. Hr. Partik. Neubauer a. Potsdam.Hr. Juwelier Gregor a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Schirach
a. Breslau, Büchting a. Magdeburg, Berner a. Berlin, Selig-
mann a. Coblenz. Hr. Hauptm. u. Kammerherr Baron v. Butt-
lar a. Hildburghauſen. Hr. Oberſtlieut. v. Geuſau a. Farrn
ſtädt. Hr. Prof. Vr. Meyer m. Gem. a. Königsberg. Hr. Lieut.
Baron v. Stamford a. Kaſſel. Hr. Geh. Reg. Rath Sulzer m.
Gem a. Berlin. Hr. Dr. v. Scherer a. Hamburg. Frau v.
Scherer a. Dresden. Die Hrrn. Stud. v. Kroſigk, v. d. Schu-
lenburg u. v. Steinäcker a. Heidelberg, Weiland a. Leipzig,
Pronte u. Hr. Partik. Flittner a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Plicks a. Bremen, Meyer a. Leipzig Schwedeler a. Altona.
Hr. Faktor Felber a. Buchra.

den u. Miſtr. Snowden a. London. Hr. Partik. Niemeitz a. Lu
beck. Hr. Rentier Hirſch a. Halberſtadt. Hr. Amtm. Lunde a.
a. Elbingerode. Hr. Cantor Fielitz m. Frau a. Wolkenburg.
Hr. Gutsbeſ. v. Bothmar m. Fam. a. Oſrfriesland. Hr. Pr.
med. Schreiber a. Scheſien. Hr. Partik. Milius a. Hannover.
Hr. Gaſtgeber Zorn a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Niebert a.
Barmen Röper m. Gem. a. Hamburg, Riesberg a. Leipzig,
Fell a. Frankfurt, Gronau a. Berlin, Meyer a. Potsdam. Hr.
Hofſolotanzer Dornewaß a. Darmſtadt. Hr. OberTribunalsrath
v. Secokt a. Berlin. Hr. Hofraty Preller a. Weimar. Hr. Di-
rector Schiebe m. Fam. a. Leipzig. Die Hrrn. Stud. med. Dor-
mann a. Göttingen Kächner u. Hr. Stud. jur. Weſtphal a. Hei
delberg. Die Hrrn. Kaufl. Crachi a. Aachen, Beck a. Dresden,
Becker a. Kaſſel, Hammer u. Leſſer a. Berlin, Friedheim a.

Goldne Kugel:

Die Hrrn. Rent. v. Seideck u. v. Loöſenbach a. Berlin. Hr. Fa
brik. Linarius a. Beutzen. Hr Cand. theol. Hoffmann a. Anna
burg. Hr. Stud. Looße a. Bonn.

Hr. Gaſtwirth Holſtein m. Fam. a. Greifswalde.
Die Hrrn. Kaufl. Schwabe a. Hannover, Gaber a. Nürnberg.
Hr. Ober-Jngen. Maier a. Rotterdam. Hr. Bergamts Jnſp.
Engelhardt a. Saalfeld. Hr. Stud. med. Alabracht a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Abernich u. Landmann a. Bamberg. Hr. Ma
gazinbeſitzer Gresdorffer a. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. v. Goßler a.
Stettin. Hr. Prof. Dr. Muhlenpfordt a. Hannover. Hr. Oekon.
Schüler a. Clarirroda. Hr. Prof. Meyerhofer a. Colmar. Hr.
Lehrer Schneider a. Meiningen. Die Schüler Oelricht u. Cobbe
a. Camburg. Hr. Paſtor Buier a. Hannover. Hr. Ger.Amtm.
Johberg a. Hohenmoölſen. Hr. Tiſchlermſtr. Seidel u. Hr. Kupfer
ſchmiedemſtr. Bergmann a. Naumburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Oberſt v. Walderſee, Hr. Hauptm. v. Kro
ne, Hr. Geh. Rath Hanke, die Hrrn. Kaufl. Newe u. Lummert
u. die Hrrn. Fabrik. Heyland u. Schirmer a. Berlin. Hr.
Gutsbeſ. Görlitz, Hr. Oberſt Leſtrow u. Hr. Kaufm. Haſſe a.
Dresden. Die Hrrn. Fabrik. Rege u. Nittel a. Leipzig. Hr.
Lieut. v. Bonisdorf a. Weißenfels. Hr. Oberforſtmſtr. Ewald
u. Hr. Oberſt Ewald a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. John a. Neu
ſtadt, Regel a. Dresden Sattler a. Hamburg. Hr. Oekon.
Remberg a. Bremen. Hr. Fabrik. Reichhardt m. Gem. a. Chem
nitz. Hr. Stud. theol. Auguſtin a. Heidelberg. Hr. Apoth. Sa
rofki a. Petersburg.

Möhtel de Prusse: Hr. Kaufm. Gendner u. Hr. Rent. Schimpf
a. Leipzig. Hr. Stud phil. Gengel a. Berlin. Hr. Cand. Klotz
a. Thur. Hr. Dr. jur. Aeroldi a. Lugane. Hr. Kaufm. Lauber
a. Wurzburg. Hr. Partik. Rading a. Frankfurt. Hr. Dr. med.
Hartmann a. Breslau. Hr. Paſtor Steiber a. Magdeburg. Die
Hrrn. Kaufl. Rabe u. Thime a. Berlin, Schumann a. MerſeHamburg, Heine a. Leipzig, Schröder a. Stettin, Bertram a.

Königsberg. Hr. Mühlenbeſ. Lange a. Gera.
errerrrrrcrcececacacaccacaceeeaeaeaerrrreeerreeeereeeeeeeeeeeSS

Auction.
Bekanntmachunge n uhr, 1 Glaskronleuchter, 1 Roßhaarma-

tratze, ſehr guten Federbetten, männlichen Nr. 1486 neben dem Theater werde ich
Mittwoch den 18. d. M. Nachmittags und weiblichen Kleidungsſtücken, Leib und

vurg, Möller a. Wurzburg.
en

r, 1 dergl. Damen- Hausverkauf.
Dis ehemals Fuß-Hippelſche Haus

am 27. d. W rhe omettags
r2 Uhr ſoll am gr. Berlin Nr. 433 wegen Bettwäſche, 1 Reißzeug, 1 Flöte, franz., 3 U

Domicilveränderung einer Herrſchaft ein

in 1 Secretair, Sopha, Trümeaupxſpiegel, ka,

ſtühlen ferner 1 Spiegel mit Goldrahmen,

deutſche und deutſch- franzöſiſche Oictionnaire in meiner Geſchäftsſtube zum Verkaufe aus
Mahagoni-Meublement, beſtehend von Schwan, Stunden der Andacht, Lexi- bieten.

Bilder, 1 lederner Reiſekoffer und
Kommode, runde und Klapptiſche, Rohr dergl. mehr, meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 14. Auguſt 1847.
Der Juſtiz- Commiſſarius

Riemer.J. H. Brandkt.



7

Erziehungs- und Unterrichts- Anſtalt in Naumburg für Töchter gebildeter Stände.
Um meine frühere nur vorläufige Bekanntmachung zu ergänzen, ſehe ich mich veranlaßt, den Bewohnern Naumburgs und

der Umgegend hierdurch anzuzeigen, daß meine Erziehungs- und Unterrichts- Anſtalt ſchon ſeit Oſtern vödig eingerichtet beſteht, daß
die von Einer Hohen Königl. Regierung zu Merſeburg mir ſchon ſeit längerer Zeit zugeſicherte Conceſſion jetzt in meinen Händen
iſt, und ich alſo in jeder Weiſe berechtigt bin, ſowohl Kinder aus der Stadt, als auch Penſionairinnen von außerhalb in meinem
Hauſe zu erziehen und zu unterrichten.

Da ich vorausſetzen darf, daß dem neuen Jnſtitute einige Theilnahme geſchenkt wird, ſo bin ich gern bereit, hier eine kurze
Ueberſicht der ganzen Einrichtung zu geben, und hoffe dadurch auch falſchen Gerüchten zu begegnen, die ſich ſo leicht über etwas
Neues verbreiten.

Die Zimmer meiner Wohnung ſind hell und für den Anfang eines ſolchen Unternehmens geräumig genug. Die Kinder
ſind in vier Abtheilungen getheilt, die in verſchiedenen Stuben, und alſo von verſchiedenen Lehrern unterrichtet werden ſie er
halten in dieſen Abtheilungen den erforderlichen Unterricht vom erſten Elementar- Unterricht bis zur Vollendung ihrer Erziehung.
Gegenſtände des Unterrichts ſind: Religion, Leſen, Schreiben, Rechnen, alle, für Töchter gebildeter Eltern nöthige wiſſenſchaftliche
Gegenſtände deutſche und franzöſiſche Sprache, Zeichnen, Singen und Handarbeiten aller Art mit franzöſiſcher Converſation.
Unterricht in der engliſchen Sprache und im Klavierſpiel bleibt vom Lectionsplan ausgeſchloſſen, wird aber auf Verlangen er
theilt. Die Lehrer, die es übernommen haben, mit mir den Unktericht zu geben, ſind: Herr Piſtor Böſche, Herr Candidat
Seydel, Herr Fromm, Lehrer an der DomTöchterſchule, und Herr Hage, Lehrer an der Otmarsſchule, die faſt Alle von
Amtspflichten nicht ſehr in Anſpruch genommen werden außerdem iſt Demoiſelle Eliſa Guignard aus Payerne bei mir, um
die Kinder in der franzöſiſchen Converſation zu üben.

Vorſtehendes wird genügen, einen Ueberblick über meine Anſtalt zu geben ſollte es aber gewünſcht werden, noch Näheres zu er
fahren ſo bin ich gern bereit, einem Jeden ausführliche Auskunft zu ertheilen, um ſo mehr, als es mir jetzt unbedingt erlaubt
iſt, mein Ziel zu verfolgen.

Wohl iſt es mir lieb, endlich alle Schwierigkeiten überwunden zu haben und nun ungehindert mein Werk vollbringen zu
können nachdem es mir auf ſo vielfache Weiſe erſchwert worden iſt. Jch fühle mich aber berufen, gerade hier meine Kräfte
dem Wohle der Kinder zu widmen, darum ſuche ich, immer getroſten Muthes, dieſe Abſicht zu erreichen, und freue mich, ſchon
jetzt, unmittelbar und mittelbar, für viele Kinder einiges Gute erzielt zu haben, wodurch aufs Neue bewieſen wird: daß Gottes
Kraft auch in dem Schwachen und Unſcheinbaren mächtig iſt. Möge er ſein Werk auch ferner ſegnen! Die Bewohner Naum-
burgs und der Umgegend bitte ich aber, dieſem neuen Jnſtitute freundliche Theilnahme ſchenken zu wollen und überzeuzt zu ſein,
daß ich mich bemühen werde, das Vertrauen der Eltern, durch Liebe und Treue in der Sorge für ihre Kinder, zu gewinnen.

Naumburg, den 12. Auguſt 1847. Johanna von Paraski.Große Neugaſſe Nr. 443.

Funkens Garten. t
Heute, Montag, den 16. Auguſt

Großes Extra-, ununterbroche-
nes Doppel-Concert, von 2 Mu-

Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt.
Bekanntmachung.

Die unterzeichnete Direction bringt in Erinnerung, daß der Beitritt zur Renten-ſikChören, gegeben vom hieſigen Stadt Kerſicherungs- Anſtalt für die diesjährige Geſellſchaft, ohne Aufgeld ſtatutenmäßig
t e r nur bis zum 2. September d. J. zuläſſig iſt, und von da ab bis zum 2. November

„„mit brilanker Gar J. nur gegen ein Aufgeld von 6 Pfennigen für jeden Thal attfinden kann.tenbelerichtung, und Uhe wird ein gro J. nur geg fge Pfennigen für jeden Thaler ſtattfinden ka
Zugleich theilen wir noch mit, daß bis jetzt, exel. der ſich aus den größtentheils

ßer Zapfenſtreich mit mehreren Tambou noch fehlenden AgenturAbrechnungen pro Juli J ergebenden Beträge:
ren, beiden Muſikchören, verſchiedenes d gungn pro as

e

Feuerwerk unter Kanonenſchießen ſtattfinden.
Bei Regenwetter findet das Concert am
folgenden Tage ſtatt. Das Nähere beſagen
die Anſchlagezettel.

Er S

Gärtner-Geſuch.
Auf einem Gute in der Nähe von Halle

wird ein unverheiratheter Mann geſucht,
welcher den Gemüſebau und die Baumzucht
verſteht. Ein ſolcher, der darüber, ſo wie
über ſein Wohlverhalten glaubhafte Zeug
niſſe aufzuweiſen hat, erfährt das Nähere
in der Weintraube bei Herrn Stoye auf
dem Neumarkt.

Zu vermiethen iſt im Hauſe Alter Markt
Nr. 700 zu Michaelis d. J. die Souter-
rain Wohnung, welche ſich ſehr gut zur
Reſtauration Conditorei oder Ladengeſchäft
eignet und ferner im Hinterhauſe eine für
Feuerarbeiter paſſende Wohnung.

a) an neuen Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1847.
1741 Einlagen mit

gemacht, und
b) an Nachtragszahlungen auf alle Jahresgeſellſchaften in dieſem

Jahre bereits
eingegangen ſind.

27,842 Thlr.

33,786 Thlr.

Der vorjährige Stand zur nämlichen Zeit war:
1346 Einlagen mit

Nachtragszahlungen mi
Berlin, den 6. Auguſt 1847.

22,357 Thlr.
31,979 Thlr.

Direction der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt.

Gute reife Sauerkirſchen kauft
Theodor Brodkorb

in Cönnern.
e —TZTDTS

Für junge lebende Trappen zahle ich für
das Stück 1, 2 bis 3 Thlr., nachdem die
Größe iſt.

Moritz Richter, Kaufmann
in Leipzig, Barfußgäßchen Nr. 10.

Dienstag den 24. Auguſt er. Nachmit-
tags 3 Uhr iſt in dem Gaſthofe zur Wein-
traube zu Giebichenſtein eine General-
Verſammlung anberaumt, zu der wir die
geehrten Mitglieder des Vereins recht zahl
reich zu erſcheinen bitten.

Halle, den 16. Auguſt 1847.
Directorium des Vereins im Saalkreiſe zur

Verhütung von Verbrechen c.
(gez.) von Boſſe.
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Jm Verlage von C. Dittmarſch Co.
in Stuttgart erſchien ſo eben und iſt vorräthig
in Halle in C. A. Kümmel's Verlags- u.
Sort.-Buchh., in Cönnern bei A. Loſſier:

Die luſtigen Vögel.
Ein illuſtrirtes Anekdotenbuch.

Mit 100 der komiſchſten Carricaturen, Witz
bilder c.

Preis für den ganzen ſtarken Band
nur Thlr.

r J

Dies »illuſtrirte Anekdotenbuchs enthält mehrere

C Hundert der neueſten, piquanteſten Anekdoten und
S kleine humoriſtiſche Erzählungen, die jedem Freunde

S hunwnoriſtiſcher Lectüre willkommen ſein werden. Die-

e l ben zeichnen ſich beſonders durch Originalität und
in in Gedanken ſtehen gebliebener

Regenſchirm. leichte Auffaſſung aus.

U—„, 2 Auncdiatur et altera pars.
Jn der Beilage zu Nr. 185 d. Cour. iſt mir von einem angeblichen Reiſenden

ſo wehe gethan worden, daß ich mich veranlaßt fühle, dem geehrten Publikum auf den
gegen mich gerichteten Angriff Folgendes zur Beurtheilung vorzulegen:

Eincs Abends, als alle Zimmer meines Gaſthauſes theils durch Badegäſte, theils
durch Reiſende beſetzt waren, ſah ich mich durch den Beſuch einer Geſellſchaft beehrt,
welcher ich zu meinem herzlichen Bedauern kein einziges Zimmer mehr anzuweiſen ver-
mochte, weshalb ich den geehrten Gäſten den freundlichen Vorſchlag that, ſie bis nach dem
nahen Almrich fahren zu laſſen, wo ſicherlich ein Unterkommen zu finden war. Jndeſſen
wollten di ſelben von meinem Anerbieten keinen Gebrauch machen, ſondern erſuchten
mich, ihnen in dem Geſellſchaftsſaale eine Streu beſorgen zu laſſen, was ich auch,
um ſie zufrieden zu ſtellen, mit der größten Bereitwilligkeit that, indem ich zugleich
einige Bettſtücke herbeiſchaffen ließ, und nichts weiter bedauerte, als daß der Saal erſt
nach 11 Uhr zu dem gewünſchten Gebrauch benutzt werden konnte, weil er bis dahin
von Badegäſten beſetzt war. Wenn aber der mir wehe thuende Reiſende in ſeinem Berichte
meldet, daß dieſes, nach Ausſage des Kellners, faſt täglich der Fall ſei, ſo muß ich
die Wahrheit dieſer Ausſage beſcheinigen, mit der Bemerkung, daß das längere Ver-
weilen meiner verehrten Gäſte mir den erfreulichrn Beweis liefert, daß dieſelben nicht
ungern bei mir verkehren. Auf den unſerm Köſen gemachten Vorwurf aber, daß nicht
für die nöthige Bequemlichkeit daſelbſt geſorgt ſei, bemerke ich dem mir feindlichen
Reiſenden, daß, wenn er weitere Reiſen thut, er öfters wohl erzählen
kann, wie in den Gaſthäuſern Deutſchlands mehr als in Polen zuweilen es an
Raum gebricht; indeſſen verſichere ich demſelben noch, daß ihm nach der Badeſaiſon
das ganze Jahr hindurch bei mir ſo viel Zimmer zu Gebote ſtehen, als er für ſich
und ſein Gefolge wünſchen möchte. Weber,

Gaſtgeber zum muthigen Ritter.
J 7

Auf dem Rittergut Dammendorf Rabeninſel.
Dienstag den 17. Auguſt Militair-

Concert und Abends Tanzmuſik im
Salon.

ſteht ein Pianoforte zu verkaufen.
er T

Friſcher Kalk,
Dienstag den 17. d. M. bei Trübe.

Zwei oder drei Penſionaire finden freund-
Möoel de Prusse. liche Aufnahme. Zu erfragen große Ulrichs-

7 War

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jah-
ren von gefälligem Aeußern, in allen
Branchen der Wirthſchaft erfahren, jeder
Herrſchaft als grundehrlich zu empfehlen,
wünſcht unter beſcheidenen Anſprüchen zum
1. October einen Dienſt das Nähere Neun
häuſer Nr. 195 in Halle.

Jn der Schnuphaſe'ſchen Buchhand-
lung in Altenburg iſt erſchienen und bei
Lippert Schmidt zu haben:
Fröhlich's Liederkranz für ge-
ſellige Zirkel. Mit 1000 ernſt-
und ſcherzhaften Liedern und Trinkſprü-
chen. Preis: 10 Sgr.

2000 bis 3000 Thlr. Courant ſind zum
1. October auf gute Hypothek gegen 4 pCt.
Zinſen ohne Unterhändler auszuleihen, und
ſagt das Nähere

der Kaufmann Krammiſch.

So eben iſt erſchienen und für 8 Sgr.
zu haben:
Die Ruhe der Todten. Das neue
Leben. Die Gaben des Geiſtes.

Drei Predigten
gehalten in der St. Ulrichs-, Dom- und

St. Moritz- Kirche zu Halle
von

Dr. Erdmann.
W. Schmidt.

Lippert Schmidt.
Ein Bediente, mit ſehr guten Atteſten

verſehen und im Rechnen und Schreiben
mit bewandert, ſucht als Bediente oder
Kellner ein baldiges Unterkommen. Zu er-
fahren kleine Ulrichsſtraße Nr. 979, zwei
Treppen hoch.

Künftigen Sonntag als den
22. und 23. d. M. ladet zum Spillings-
Feſt und Tanzvergnügen ganz ergebenſt ein

Auguſt Feſtner in Dobis.

Ein Fortepiano mit 6 Octaven iſt we-
gen ſchneller Abreiſe zu verkaufen Kaulen-
berg Nr. 45.

Halle, den 16. Auguſt 1847.

Dienstag den 17. Auguſt Nachmit-
tags 4 Uhr GeneralVerſammlung des
Bürger Rettungs Vereins im Stadt-
Schießgraben.

Berichtigung.
Jn der Anzeige des Gaſtwirth Kümmel

zu Gleſien in Nr. 187 des Couriers lies ſtatt
Heute, Montag, Militair-Concert. ſtraße Nr. 72 in Halle.

4

Carl Kummel: Jakob Daniel Kuümmel.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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